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erst 3A Stunden später Mittag ist, als deine Uhr nach
Berliner Zeit zeigt. Berlin liegt östlicher als Paris. Den
östlichen Bewohnern geht die Sonne früher auf als den
westlichen. Auch beim Auf- und Untergang der Sterne
kann man dasselbe beobachten. Diese Thatsache läßt sich
nur erklären, wenn die Erde eine Kugelgestalt hat.

An merk, zu 6. Da die Sonne sich (scheinbar) in
24 Stunden um die Erde herum bewegt (s. später), so
braucht sie, da wir 360 Längengrade haben (s. S. 90),
zum Durchlaufen eines Grades den 360. Theil von 24
Stunden — 4 Minuten. Jedem Längengrade weiter west¬
lich geht also die Sonne 4 Minuten später auf, als dem
vorhergehenden nach Osten zu liegenden, er hat also auch
4 Minuten später Mittag und die Uhren müssen über¬
haupt 4 Minuten später gehen. Hat Berlin unter dem 31.
Längengrade Mittags 12 Uhr, so hat Weimar, das zwei
Grade weiter westlich, unter dem 29.o liegt,2X4 Mi¬
nuten — 8 Minuten vor 12; Eisenach unter dem 28.0,
12 Minuten vor 12; Carlsruhe (26.°) 20 Minuten vor
12; Paris unter dem 20B, 44 Minuten vor 12, also erst
16 Minuten nach 11. — Hingegen hat Wien, unter dem
34?, dieser Zeit bereits 12 Uhr 12 Minuten Nachm.;
Petersburg, unter dem 50.o, also 19 Grade weiter östlich
als Berlin, hat 19 X 4 Minuten = 1 Stunde 16 Minuten
weiter, nämlich Nachmittags 1 Uhr und 16 Minuten, wenn es
in Berlin Mittags 12 Uhr ist.

Aus 1—6 folgt also: Die Erde hat eine Kugel¬
gestalt. Daß wir nicht sofort die Kugelgestalt der Erde
bemerken, hat seinen Grund in ihrer ungeheuren Größe.

Die Erde schwebt, wie alle Himmelskörper, frei im
Weltenraume. Es gibt auf ihr weder oben noch unten.
Die Anziehungskraft der Erde verhindert, daß ihr etwas
entfalle.

Größe der Erde. (S. bereits auch S. 90.) Nach
der Anmerkung unter 6 haben zwei Orte, die einen Län¬
gengrad auseinander liegen, 4 Minuten Unterschied in ih¬
rer Zeit. Man hat nun unter dem Aequator die Entfer¬
nung zweier Orte mit 4 Minuten Zeitunterschied wirklich
gemessen und gefunden, daß sie 15 geogr. Meilen beträgt.


